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Kategorie Geschichtsvergessenheit – Laudatio

Den BigBrotherAward 2020 in der Kategorie Geschichtsvergessenheit  
erhält die Innenministerkonferenz der Bundesrepublik Deutschland,  

vertreten durch ihren Vorsitzenden Georg Maier, Innenminister von Thüringen,

für die Absicht, auf der Basis der Steuer-Identifikationsnummer 
eine lebenslange Personenkennziffer einzuführen.

Die Grenz-Erfahrung

Neunzehnhunderteinundachtzig; es ist fast vierzig Jahre her: Ich 
fuhr auf Tournee per Bahn mit einem Sack voller Super-8-Filme 
von Graz nach Düsseldorf. Das heißt: Ich wollte nach Düsseldorf 
fahren, denn an der deutsch/österreichischen Grenze war die 
Fahrt erst einmal zu Ende. Man hatte mir in Österreich mein ein-
ziges Ausweisdokument abgenommen, meinen Reisepass. (Die 
genauere Geschichte dazu mag ein anderes Mal erzählt werden.)

Ich hatte nicht mit großen Problemen gerechnet, denn ich hatte 
– so dachte ich – eine geheimnisvolle Macht: Ich konnte meine 
Personalausweisnummer auswendig hersagen und damit – so 
dachte ich – könnte schnell festgestellt werden, dass ich der 
wahre und einzige padeluun bin und dass man mich sofort ein- 
und weiterreisen ließe. In den folgenden acht Stunden, die ich 
zusammen mit dem freundlichen Grenzbeamten verbrachte, 
lernte ich etwas über Personennummern.

Vor allem lernte ich, dass es solche Personennummern nach 
1945, nachdem klar war, wie sehr das Durchzählen und Erhe-
ben von statistischen Daten den Nazis beim Morden geholfen 
hatten, nicht mehr geben sollte. Das hat der Parlamentarische 
Rat, bestehend aus 66 Männern und vier Frauen, fast allesamt 
Zuchthäusler, KZ’ler, Fahnenflüchtige, Widerständler1, so in den 
Artikel 1 des deutschen Grundgesetzes geschrieben:

„Die Würde des Menschen ist unantastbar.“

Deswegen ist die Personalausweisnummer nicht rückführbar auf 
die Person, und die Nummer wird bei jedem Ausweis, den ich 
neu beantrage, neu vergeben. Kein Mensch soll auf deutschem 
Boden jemals wieder zu einer Nummer abgestempelt werden 
– oder gar mit einer solchen Nummer eindeutig tätowiert sein.

Und ich junger Depp fand das damals einfach nur furchtbar un-
effektiv. Acht Stunden musste ich auf diesem Grenzposten aus-
harren, nur weil ‚die‘ die blöde Nummer aus irgendwelchen ‚ro-
mantischen‘ Gründen nicht zur Suche freigeben. Ich fand das 
nicht wichtig. Der Krieg war lange vorbei und die Nazis und Fa-
schisten würden nie wiederkommen. Dachte ich in meiner ju-
gendlichen Fehleinschätzung.

Und ich hatte nicht im Blick: Derartige Personenkennziffern 
wurden in den zwei Diktaturen auf deutschem Boden – im Nazi-
deutschland und in der DDR – zur Erfassung, zur Repression bis 
hin zur Vernichtung genutzt. Sie widersprechen dem Geist des 
Grundgesetzes.

Immer wieder abgelehnt

Schon 1969 hat das Bundesverfassungsgericht der Personen-ID 
in der „Mikrozensus“-Entscheidung zum ersten Mal eine klare 
Absage erteilt. Und danach noch mehrmals. Es sei verfassungs-
widrig, sagten die Richter,

„den Menschen zwangsweise in seiner ganzen Persön-
lichkeit zu registrieren und zu katalogisieren … und ihn 
damit wie eine Sache zu behandeln, die einer Bestands-
aufnahme in jeder Beziehung zugänglich ist.“2

Im Mai 1976 stellte dann der Rechtsausschuss des Deutschen 
Bundestages fest, dass

„aus verfassungs- und rechtspolitischen Gründen die 
Entwicklung, Einführung und Verwendung von Numme-
rierungssystemen, die eine einheitliche Nummerierung 
der Gesamtbevölkerung ermöglichen“, unzulässig seien. 
An diesem Votum scheiterte seinerzeit der erste Entwurf 
eines Bundesmeldegesetzes.3

2007 hat dann der damalige Finanzminister Peer Steinbrück 
die Steuer-ID eingeführt. Wir haben ihm dafür bereits damals, 
vor 13 Jahren, einen BigBrotherAward verliehen. Damals wurde 
noch hoch und heilig geschworen, dass diese Steuer-ID niemals 
zu einer Personenkennziffer ausgeweitet werden soll. Und jetzt 
haben wir den Salat!

Was 2020 geplant ist

Im Februar 2020 haben wir bei unserer BigBrotherAward-
Jurysitzung über die Personenkennzahl als Kandidat gespro-
chen. Und ich weiß noch, dass wir erst gar nicht glauben woll-
ten, dass es so ein Gesetzesvorhaben wirklich gäbe.

Wir stießen auf den Nationalen Normenkontrollrat, der ein von 
McKinsey & Company ausgearbeitetes Gutachten vorstellte, mit 
dem Fazit, es bräuchte ein „Registermodernisierungsgesetz“, 
damit ließen sich 6 Milliarden Euro einsparen. Dafür sei mutiges 
politisches Handeln gefragt, steht da. Und ich denke mir: Ja, den 
Mut muss man erst mal haben, dem ganz banalen Bösen Key-
board und Monitor hinzuhalten.

Markus Reuter vom Blog Netzpolitik.org schreibt über dieses 
McKinsey-Gutachten (Zitat):

„Das Gutachten weist auch darauf hin, dass die Einfüh-
rung einer Personenkennziffer sowohl aus verfassungs-
rechtlicher wie auch datenschutzrechtlicher Perspekti-
ve schwierig ist. Problematisch ist die Einführung einer 
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Personenkennzahl unter anderem wegen des Volkszäh-
lungsurteils des Bundesverfassungsgerichtes und wegen 
des möglichen Verstoßes gegen das Grundrecht auf in-
formationelle Selbstbestimmung. Dieses Urteil untersagt 
dem Staat die Verknüpfung von personenbezogenen 
Daten mit einer übergreifenden Identifikationsnummer 
wegen einer möglichen Profilbildung.“ (Zitat Ende)

Aber tatsächlich hat sich die 212. Innenministerkonferenz nach 
einer Vorlage der Abteilung V II 2 des Bundesinnenministeriums 
mit dem Gutachten befasst und beschlossen, das nun durchzu-
ziehen.4 Nicht einstimmig, möchte ich hinzufügen. Einige Bun-
desländer haben wohl dagegen gestimmt. Aber vergeblich. Die 
Initiative Freiheitsfoo hatte bereits im Dezember letzten Jahres 
alle Innenministerien in Deutschland angeschrieben und befragt. 
Baden-Württemberg, Bayern und Sachsen fanden die Personen-
ID demnach uneingeschränkt gut. Berlin und Bremen wollten 
noch überlegen, NRW, Sachsen-Anhalt und das Saarland woll-
ten lieber nichts dazu sagen, und die restlichen Bundesländer 
und das BMI hatten die Anfrage einfach ignoriert.5

Die Steuer-ID soll noch in diesem Sommer6 (vom Bundeskabi-
nett im Konjunkturpaket versteckt) auch eine Personen-ID wer-
den. Dann sind Menschen wieder eine Nummer. Für alle Be-
hördengänge. Damit dieses neuerliche Verbrechen gegen das 
Grundgesetz nicht so auffällt, soll eine ominöse zusätzliche Be-
hörde zwischengeschaltet werden. So ein ähnlicher Trick hat 
schon vor Jahren zur faktischen Zusammenführung der Melde-
register geführt: Die Datenbanken blieben zwar getrennt, aber 
es wurde ein Index darüber gelegt.

Wenn das nun als „Konjunkturmaßnahme“ mit dem Namen 
„Registermodernisierung“ daherkommt, weil „Digitalisierung 
so wichtig“ sei, dann sollten wir endlich das Wort „Digitalisie-
rung“ als Unwort des Jahres vorschlagen. Digitalisieren müssen 
wir? Gar nichts müssen wir. Unsere einzige Verpflichtung ist es, 
eine lebenswerte Welt für alle Lebewesen, Flora und Fauna, zu 
schaffen und friedlich miteinander zu leben.

Wir können da nur noch mit Sarkasmus antworten: Immerhin 
steht nicht die ganze Familiengeschichte codiert in der ID (wie 
es beim Nazi-Original war), sondern nur das zuständige örtli-
che Finanzamt lässt sich daraus lesen. Nein, das ist kein ernst-
hafter Trost.

Was das bedeutet

Wer jetzt noch „wie praktisch“ denkt, mag recht haben. Eine 
Nummer für alle Fälle, kein Notizbuch voller Nümmerchen bei 
verschiedenen Ämtern mehr, sondern alles auf einen Blick, in 
einer Datei, bei jedem Amt, mit dem ich zu tun habe. Ja, das 
ist praktisch. Aber es ist ein weiterer Schritt, das Grundgesetz 
zu missachten und auszuhebeln und den eigentlichen Souverän, 
die Bürgerinnen und Bürger, nicht nur zu entmächtigen, sondern 
obendrein zu entwürdigen.

Ich sehe heute, mit dem Abstand von 39 Jahren, dass sich in Tau-
senden von Meinungsbekundungen meine eigene avantgardisti-
sche Dummheit widerspiegelt. Leider nicht nur auf den schmud-
deligen Straßen der Social-Media-Kommentare, sondern auch in 
den Arbeiterhaushalten, in den Bürgerhäusern, in den Medien 
und – am schlimmsten – auch in den Parlamenten, die geschichts-
vergessen solche Pläne schmieden und durchmogeln wollen.

Das Diktat der Ökonomie

Das heutige hoheitliche Denken ist beherrscht von den Verspre-
chungen des großen Internets für großes Geld ohne große An-
strengung und vom weinerlichen Bekämpfen all derer, die dem 
maximalen Gewinn auch bei hoheitlichen Verwaltungsakten ir-
gendwie im Wege stehen könnten. Sechs Milliarden Euro – so 
die Verheißung – sollen durch diese Personenkennziffer einge-
spart werden. Dabei wird andersrum ein Schuh draus: Diese 
sechs Milliarden Euro, die es offenbar kostet, Verwaltungsda-
tenbanken getrennt verwalten zu lassen, sind gut investiertes 
Geld, um die Bevölkerung vor dem Staat zu schützen. Und die-
sen Schutz braucht es nicht nur, wenn noch mehr Faschisten in 
die Parlamente kommen, sondern auch und gerade, wenn sich 
dort lupenreine Demokraten tummeln.

Was getan werden muss

Wo sind die gewählten Menschen, die jetzt aufschreien und das 
Wahrhafte wollen und das Grundgesetz vor Angriffen durch Be-
hörden und Verwaltung verteidigen? Stattdessen hören wir aus 
Ministerien und Parlamenten immer nur: „Wie jetzt?! Das ver-
stößt gegen das Grundgesetz? Obwohl es so praktisch ist? Wir 
wollen das aber trotzdem haben!“

Obwohl das Grundgesetzkorrektiv – das Bundesverfassungs-
gericht – immer mal wieder mahnend die höchstrichterliche 
Stimme erhebt, wird die Regierung nicht klüger.

Sollte die Personenkennziffer Gesetz werden, werden diejenigen 
unter uns, die nicht geschichtsvergessen sind, gegen diese neu-
erliche Anmaßung von Regierungshandeln aufstehen müssen. 
Wir rufen VerfassungsjuristInnen und StaatsrechtlerInnen dazu 
auf, uns dabei zu unterstützen.

Bis dahin,

Herzlichen Glückwunsch zum BigBrotherAward 2020 in der Ka-
tegorie Geschichtsvergessenheit, Herr Maier, und alle weiteren 
Mitglieder der Innenministerkonferenz.Laudator padeluun – Foto: Fabian Kurz, CC BY-SA 4.0
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Rena Tangens

Kategorie Bildung – Laudatio

Erinnern Sie sich an Ihre Schulzeit? Wissen Sie noch, was Sie ge-
lernt haben? Dreisatz, Prozentrechnung, lateinische Grammatik, 
Länder dieser Erde, Photosynthese …

Und waren Sie immer aufmerksam? Na …?

Haben Sie nicht auch ganz anderes gelernt, nämlich spontan zu 
improvisieren, wenn die Hausaufgaben nicht gemacht waren, 
ein Gedicht aufzuschreiben statt französische Vokabeln zu wie-
derholen, interessiert zu schauen, während die Gedanken ganz 
woanders reisen …

„Die Gedanken sind frei! Wer kann sie erraten? Sie flie-
gen vorbei wie nächtliche Schatten. Kein Mensch kann 
sie wissen, kein Jäger erschießen. Es bleibet dabei: Die 
Gedanken sind frei!“

Damit ist jetzt Schluss! Endlich ist ein Mittel gefunden, jeder-
zeit die Aufmerksamkeit von Schülerinnen und Schülern im Klas-
senraum zu überprüfen: Das FocusEdu-Stirnband! Es misst die 
Gehirnwellen der Schülerinnen und Schüler per EEG – in Echt-
zeit. Damit kann man den Schülern endlich ganz einfach auf 
die Stirn geschrieben ansehen, ob sie gerade konzentriert sind 
oder nicht. Eine LED auf dem Stirnband leuchtet deutlich sicht-
bar: blau wenn entspannt (also unaufmerksam), gelb wenn auf-
merksam, rot wenn sehr konzentriert. Die Konzentrationsdaten 

werden zeitgleich per Funk an den Lehrerrechner übertragen. 
So kann die Lehrerin auch nach der Stunde noch kontrollieren, 
wer wann aufmerksam war oder auch nicht. Das können natür-
lich auch die Schulleitung und die Eltern kontrollieren. Wird alles 
abgespeichert.

Das ist nicht Science Fiction. Das ist kein Witz.

Das ist unser Preisträger für den BigBrotherAward 2020 in der Kategorie Bildung!  
Und das ist: die Firma BrainCo.

BrainCo ist ein Tech-StartUp aus dem Dunstkreis der Harvard-
Universität und des MIT1 in den USA. BrainCo stellt EEG-Stirn-
bänder und die Software dazu her und propagiert die Nutzung 
dieser Stirnbänder im Klassenzimmer. OTon:

„BrainCos FocusEdu bietet die weltweit erste Technolo-
gie, die das Engagement der Schüler im Klassenzimmer 
in Echtzeit quantifizieren kann.“

EEG – „Elektroenzephalografie“ – ist eine Technik, mit der Ge-
hirnwellen ausgelesen werden. Für das Standardverfahren, das 
„nasse EEG“, müssen die Elektroden dafür mit Kontaktgel auf 

die Kopfhaut geklatscht werden. Inzwischen gibt es trockene 
Polymer-Messelektroden. Die sauen nicht mehr die Haare voll 
und lassen sich einfach in ein schickes Stirnband einbauen. Da-
mit ist der Markt eröffnet.

In Deutschland werden BrainCos Stirnbänder zur Zeit noch vor-
wiegend zur Selbstoptimierung per Bio-Feedback angepriesen. 
Aber eigentlich geht es um den Massenmarkt, der sich mit der 
Digitalisierung der Bildung auftut.2 Mit der Analyse von Gehirn-
wellen lässt sich angeblich feststellen, wie konzentriert jemand 
ist. Und diese Technik soll jetzt in die Klassenzimmer einziehen, 
um die Schülerinnen und Schüler zu besseren Lernleistungen an-
zutreiben.

Anmerkungen

1	 Christian Bommarius: „Das Grundgesetz. Eine Biografie“, Berlin 2009, 

ISBN 978-3-87134-563-0

2	 Bundesverfassungsgericht 16.7.1969, Aktenzeichen BvL 19/63

3	 vgl. 5. Tätigkeitsbericht (TB) des Bundesbeauftragten für den Daten-

schutz (BfD), BT-Drs. 9/2386, S. 13 und 68

4	 https://www.innenministerkonferenz.de/IMK/DE/termine/

to-beschluesse/2020-06-17_19/anlage-zu-top-39.pdf?__

blob=publicationFile&v=3

5	 https://wiki.freiheitsfoo.de/pmwiki.php?n=Main.ID-Register

6	 https://netzpolitik.org/2020/registermodernisierung-eine-nummer-sie-

alle-zu-finden/#vorschaltbanner

Laudatorin Rena Tangens vergibt den Big Brother Award in 
der Kategorie Bildung an die Firma BrainCo und den Leibniz-

Wissenschaftscampus Tübingen – Foto: Fabian Kurz, CC BY-SA 4.0
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